Erbfall 

Ich bin deutscher Staatsbürger und habe ein Haus in Thailand gebaut. Gibt es eine Möglichkeit für den wahrscheinlich unmöglichen Fall, dass meine Frau vor mir sterben würde, dass mir testamentarisch ein Wohnrecht auf Lebenszeit gewährt wird? Damit könnte ich (obwohl Deutscher), falls ich es wünsche, das Haus verkaufen. Meine Frau hat eine 12-jährige Tochter, die an zweiter Stelle steht. Ich habe nur das gelbe Hausbuch. 

Die Grundkonstellation in solchen Fällen sieht wie folgt aus. Wenn sichergestellt ist, dass Sie der alleinige Erbe sind, erben Sie das bebaute Grundstück im Wege der Erbfolge. Nach Durchlaufen des Erbscheinverfahrens werden Sie in die Grundstücksurkunde eingetragen. Allerdings nicht als Eigentümer, sondern als „Nutzungsberechtigter“ im Wege des Erbfalls. In dieser Position als Nutzungsberechtigter können Sie die Immobilie weiter bewohnen und auch verkaufen. Allerdings können Sie die Immobilie nicht belasten, zum Beispiel durch eine Hypothek oder einen registrierten Mietvertrag. Sie können die Immobilie auch weiter vererben, beispielsweise an die 12-jährige Tochter. 

Das Hausbuch dient als Nachweis

Sie erwähnten das „gelbe“ Hausbuch. Das Gegenstück ist das „blaue“ Hausbuch für Thailänder. Es ist einerseits ein wichtiges Dokument für Thais, sollte aber nicht damit verwechselt werden, dass das blaue Hausbuch als Nachweis für das Hauseigentum gilt. In dem Hausbuch werden lediglich die Personen genannt, welche unter dieser Adresse leben. Das „gelbe“ Hausbuch kann man beispielsweise verwenden, um einen thailändischen Führerschein zu beantragen oder sein Visum zu verlängern. Beides kann man jedoch auch mit einer Wohnsitzbescheinigung der Immigration erhalten. Wer sich ein gelbes Hausbuch zulegen möchte, der wende sich an das Bezirksamt seines Ortes. Obwohl es ein nationales Gesetz zur Erteilung von gelben Hausbüchern gibt, variieren die Handhabungen solcher Anträge. Bevor man sich also auf den Weg macht, um die erforderlichen Unterlagen zu besorgen, sollte man kurz beim Bezirksamt vorsprechen, um zu erfahren, was genau erforderlich ist. 
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